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Abstract 

Der vorliegende Text beschäftigt sich mit den Lebenskonzepten gleichgeschlechtli-
cher Paare, die mit Kindern zusammenleben. Neben dem aktuellen Forschungsstand 
und den das Thema eingrenzenden gesetzlichen Grundlagen, wird ein Überblick über 
den derzeitigen politischen und gesellschaftlichen Diskurs zum Thema gegeben, der 
im Anschluss in eine kleinere empirische Studie mündet, die im Rahmen einer Ba-
chelorabschlussarbeit (BA Soziale Arbeit) an der Fachhochschule Dortmund durch-
geführt wurde. 

Neben den einzelnen Elementen des Familienlebens von gleichgeschlechtlichen 
Paaren mit Kindern wird ein Überblick skizziert, der Wissen über Familienentste-
hung, Familienzusammenleben im Alltag und psychosoziale Bedingungen generiert.  

Im vorliegenden Forschungsprojekt wurden 6 Interviews mit gleichgeschlechtli-
chen Paaren geführt, die mit Kind(ern) in Dortmund leben. Im Zentrum steht dabei 
die Frage, wie sich das Familienleben von gleichgeschlechtlichen Paaren mit Kin-
dern in Dortmund im Alltag darstellt. Die Eltern leisten individuelle und durch ihre 
vielfältigen Biographien geprägte Erziehungsarbeit, die ihren Familienalltag struk-
turiert. Dennoch sind sie heterosexuellen Paaren mit Kindern auf verschiedenen Ebe-
nen nicht gleichgestellt, was sich im abstrakten, aber auch im praktischen Sinne auf 
ihren Alltag auswirkt.  

Die jeweils sehr subjektiven Erfahrungen der Familien mit bürokratischen Pro-
zessen und der allgemeinen Akzeptanz in der sie umgebenden Gesellschaft bieten 
einen interessanten Diskussionsstart und lassen sich sicherlich auch auf andere Re-
gionen übertragen.


